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Kurze Gerätebeschreibung in Stichworten

Das SABA HiFi-Studiotonbandgerät 600 SH
ist ein Spitzengerät der HiFi-Klasse.

Laufwerk mit 3 Motoren.

Direkt angetr iebene Tonwelle durch polum-

schaltbaren Hysterese-Synchronmotor für die
Geschwindigkeiten 9,5 cm/s und 19 cm/s.

2 direkt gekuppelte Spezial-Wickelmotore für
Schnellauf und Bandzug.

Elektromagnetisch gehaltene Servo-Bremsen
verhindern Schlaufenbildung und schonen
das Band bei Bandstop, auch wenn plötzl ich

der Strom ausfäl l t .

Damit ist die Verwendung von dünnem Band-
material möglich.

Betr ieb in horizontaler und vert ikaler Lage.

Aufnahme, Wiedergabe und Löschen in bei-
den Laufr ichtungen.

Abschaltbare Automatik zur Lauf r ichtungs-
und Spurumschaltung am Bandende bei
Mono.

Bandspulen bis 22 cm @ mit Kern nach DlN,
NARTB oder AEG.

Bandzug für kleine und große Spulen um-
schaltbar.

Bandzählwerk 3-stel l ig mit Null taste.

Funktionssteuerung durch Leuchtdrucktasten
mit Sicherheitsschaltung gegen Fehlbedie-
nung.

Alle Tastenfunktionen fernsteuerbar.

Spulenverriegelung durch Spulenhalter.

Halbspurgerät für Aufnahme und Wiedergabe
in beiden Laufr ichtungen auch der (früheren)
deutschen Norm.

Wiedergabe von bespielten Stereo/Mono-
Tonbändern in Vierspurtechnik.

Bestmögliche Aufnahme durch Kontrol lver-
stärker für Kopfhörer, in der Lautstärke
regelbar und umschaltbar auf Vor- oder
Nachband-Kontrol le, in Mono und Stereo.

Getrennte Aufnahme- und Wiedergabeköpfe.
Al le Köpfe und Bandführungen an steck-
barem Kopfträger.

Getrennte Aufnahme- und Wiederoabever-
stärker.

Stummsteuerung zur Störgeräusch-Unter-
drückung bei Aufnahme und Wiedergabe.

Echo mit 2 verschiedenen Zeitkonstanten
übereinstimmend mit den beiden Bandge-
schwind igkeiten.

Getrennte Aussteuerungsanzeige-lnstrumente
mit Dezibel-Eichung, gesteuert über 2 Spit-
zenspannungs-Verstärker.

Getrennte Spurtasten für Aufnahme und
Wiedergabe.

Wahlweise getrennte Aussteuerung für beide
Kanäle.

Eingebautes Vierkanal-Mischpult mit Flach-
bahnreglern.

Freouenzkorrektur bei der Aufnahme durch
Höhen- und Tiefenregler in jedem Mischkanal.
Pegel-Vorregler zur Anpassung der Eingänge
an jedem Mischkanal.

4 Hallregler für Halleffekte mit einem zusätz-
l ichen Nachhallgerät.

Anschlußmöglichkeiten für 4 Mikrofone,
Radio, Phono, Monitor. Kontrol lkopfhörer
oder Leistungsendstufe, Nachhallgerät, Dia-
taktsteuerung und Fernbed ienung.



Kurzanleitung
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Aufstellung

lhr SABA HiFi-Studiotonbandgerät 600 SH
wird lhnen noch mehr Freude bereiten, wenn
Sie die folgende Anleitung sorgfält ig lesen.
Nur wenn Sie lhr Gerät r icht ig kennen, kön-
nen Sie die vielen Möglichkeiten vol l  aus-
nützen.

Aufstellen
lhr SABA HiFi-Studiotonbandgerät 600 SH
kann sowohl in horizontaler als auch in vert ika-
ler Lage betrieben werden. Sorgen Sie bitte
für ausreichende Luftzirkulat ion, damit keine
Wärmestauungen auftreten können. Betreiben
Sie lhr Gerät nicht mit geschlossener Ab-
deckhaube und nicht in geschlossenem Ge-
häuse wie z B. in einer Truhe. deren Deckel
geschlossen ist.

Netzanschluß
lhr SABA HiFi-Studiotonbandgerät 600 SH ist
ein Wechselstromgerät. Es ist vom Werk auf
die Netzspannung 220 V eingestel l t .  Haben Sie
eine andere Netzspannung, so können Sie lhr
Gerät selbst einstel len. Mit einer Münze

drehen Sie den Spannungswähler @ Uls
die gewünschte Spannung dort sichtbar wird.
Bei Netzspannungen von 110 - 150 V muß
die Sicherung @ g"g"n eine 1 A-Sicherung
ausgetauscht werden. Jetzt wird der Geräte-
stecker in die Buchse@ gesteckt.
Mit dem Netzschalter @ wird das Gerät
eingeschaltet.

Einlegen des Tonbandes
Gerät einschalten.
Legen Sie die vol le Spule auf den l inken,
die Leerspule auf den rechten Bandtel ler. Bei
Senkrecht-Betr ieb müssen Sie nun beide
Spulen mit den Spulenhaltern @ (als Zu-
behör l ieferbar) verr iegeln. Die hervorstehen-
den Tasten am Kopf des Spulenhalters
werden dazu eingedrückt. Dadurch öffnet sich
das Gewinde in der Bohrung und der Halter
kann auf das hervorstehende Gewindestück
der Bandtel lerachse geschoben werden. Mit
einer leichten Drehung nach rechts wird der
Spulenhalter f  estgezogen.

Zum Lösen des Spulenhalters werden wieder-
um beide Tasten gedrückt und der Spulen-
halter nach oben abgezogen.
Wickeln Sie von der vol len Soule etwa
60 cm ab. Legen Sre das Band wie im Bild
in die Führungen. Achten Sie darauf, daD die
Schicht-Seite des Tonbandes den Köpfen
zugewandt ist.  Der Anfang des Bandes wird



Schalter

in die Halterung der Leerspule eingelegt,
daß das Bandende noch 2 cm heraussteht.
Dieses Bandende festhalten, Taste til
drücken und festhalten bis Vorspannband und
Schaltband aufgewickelt sind. Dann Taste
l-Fl loslassen und Taste fil] 6dicksn.

Bandzählwerk
Das Zählwerk @ zeigt die durchgelaufene
Bandlänge an und hi l f t  lhnen bestimmte
Stellen wiedezufinden. Mit einem Druck auf
die Taste @ wird das Zählwerk auf 000
gestellt.

Bandgeschwindigkeit
lilrt dem Umschalter @ wählen Sie die
Bandgeschwindigkeit 9,5 oder 1g cm/s.
Wählen Sie für hochwert ige Musik- und
Sprachaufnahmen die Bandgeschwindigkeit
9,5 cm/s., für Aufnahmen in Studioquali tät,
oder Aufnahmen, von denen Sie Kopien
herstel len wollen die Bandgeschwindigkeit
19  cm/s .

Kopfumsdralter
Zur Wiedergabe von bespielten 4 Spur-Mo-
no/Stereo-Tonbändern scfrieben Sie den
Sdralter @ auf "4 Spur". Aufnehmen und
Löschen in 4 Spur-Technik ist jedoch nicht
möglich.

Für Aufnahme und Wiedergabe in
2 Spur-Technik schieben Sie den Schalter

@ auf , ,2 Spur".

Automatikschalter @
Taste gedrückt : Automatik ein
Taste nicht gedrückt : Automatik aus
Die Automatik schaltet bei Monobetrieb das
Tonband am Ende der Hinspur auf die Rück-
spur um. Damit wechseln Spur und Lauf-
richtung und es entfällt das sonst übliche
Umlegen der Spulen. Handelsübl iche Ton-
bänder haben an den Bandenden zwlschen
Vorspannband und Tonband eine metal l ische
Schaltfolie. Diese löst die automatische Um-
schaltung und auch die Bandendabschaltung
aus,

Bei Mono-Aufnahme schaltet das Gerät nach
Durchlauf der Rückspur ab, damit die Auf-
nahme der Hinspur nicht gelöscht wird.

Bei Monowiedergabe wechseln an jedem
Bandende jeweils Spur und Laufr ichtung. Da-
mit ist eine ununterbrochene Wiedergabe
möglich (2. B. Background-music).

Bei Stereo-Aufnahme- und Wiedergabe soll
die Automatik ausgeschaltet werden.

Bandzugumschaher @
Taste gedrückt : hoher Bandzug
Taste nicht gedrückt : geringer Bandzug
Hoher Bandzug bei großen Spulen.
Geringer Bandzug bei Spulen von 15 cm
Durchmesser und kleiner.



Drucktasten

lhr SABA HiFi-Studiotonband$erät600 SH hat
6 Drucktasterl. mit denen::glle Lauffunktionen
elektromechäfriuct'. gd"teüärf werden. Ein
kuzer Druck genügt und die Beleuchtung der
Drucktaste zeigt'.'än, welche Funkiion in

Tätigkeit ist. Die deutliche Bezeichnung der

Tasten macht die Bödidnung leicht. Eine Ver-

riegelungsschaltung schl.ießt Fehlbedienun-
gen, die dem Gerät schaden könnten, aus.

Aufnahmetaste. Siewird zusammen
mit den Tasten l-äl oder Fl
gedrückt, wenn aufgenommen wer-
den sol l .

E

E

f=-l Starttaste Rechtslauf. Das Band läuft
|  '  J nach rechts zurWiedergabe mitder

eingestellten B.andg,ggchwindigkeit.
Zur Aufnahme in äieser Richtung
muß vorher die Taste IFI
gedrückt werden, die so lange fest-
gehaltenwird, bisdieTaste @l
gedrückt ist. .

l<ä Schnellauftaste links. Das Band
wird schnell nash links gespult.

Schnellauftaste rechts. Das Band
wird schnell nach rechts gespult.

Starttaste Linkslauf. Das Band läuft
nach links zur Wiedergabe mit der
eingestellten Bandgeschwindigkeit.
Zur Aufnahme in dieser Richtung
muß vorher die Taste |E|
gedrückt werden, die so lange fest-
gehalten wird, bis dieTaste @
gedrückt ist.

Stoptaste. Wenn aiese tiste ge-

drückt wird, bleibt dase&and ste-
hen und die vorherige Funktion
wird abgeschaltet.

,,:

_'

{- J

{



t

Anschlußbuchsen

I inke Geräteseite

rechte Geräteseite

Mikrofon
A n  j e d e d e r B u c h s e n  @ @  @ @ m n n
ein Mikrofon angeschlossen werden. Es pas_
sen alle dynamischen Mikrofone mit einer lm_
pedanz von ( 20O Ohm. Es können ange_
schlossen werden:
An Buchse @ ein Mono-Mikrofon (bei
Stereo-Aufnahme links). An Buchse @ ein
Mono-Mikrofon (bei Stereo-Auf nahme rechts).
Ein Stereo-Mikrofon an Buchse @ oder
@

Wird das Stereo-Mikrofon an Buchse @
angeschlossen, so werden bei der Aufnahme
Links und Bechts vertauscht.
An Buchse @ ein Mono-Mikrofon (bei Ste-

Aufnahme l inks).
-.ichse @ ein Mono-Mikrofon (bei Ste-

reo-Aufnahme rechts).
Die Buchsen @ und @ sind Schaltbuch-
' , ;r .  Wird an @ ein Mlkrofon angeschlos-

., i  r ' r ,  so l iegt es am Eingang des Mischkanales
@. Radio und Phono sind dann auf diesem
Mischkanal außer Betr ieb. Wird an @ ein
Mikrofon angeschlossen, so l iegt es am Ein_
gang des Mischkanals @. Radio und phono
sind dann auf diesem Mischkanal außer Be_
tr ieb.

Phono
An Buchse @ k"nn ein Stereo/Mono-plat-

tenspieler oder ein Tonbandgerät zum Uber_
spielen direkt angeschlossen werden. Sol l
ein Plattenspieler mit HiFi-Eigenschaften
(Magnet-System) angeschlossen werden, so
beachten Sie bit te, daß ein solches Gerät einen
eingebauten Entzerrer-Vorverstärker haben
muß. Ohne Vorverstärker ist die abgegebene
Spannung nicht groß genug um auszusteuern.

Radio
An Buchse @ k"nn ein Stereo/Mono-Rund-
funkgerät oder ein Tuner/Verstärker ange-
schlossen werden. Mit dem beil iegenden
Bundfunkverbindungskabel RVK 2 werden
die Geräte miteinander verbunden. Jetzt kön_
nen Sie Radiosendungen aufnehmen und
Bandaufnahmen über das Rundfunkgerät oder
den Verstärker wiedergeben.

Monitor
Mit Buchse @ kunn über das Rundfunkver-
bindungskabel RVK 2 der Monitoranschluß
eines HiFi-Verstärkers verbunden werden. Es
sind dann Stereo/Mono-Aufnahme, Stereo/
Mono-Wiedergabe und Stereo/Mono_Nach_
bandkontrol le über den Verstärker möolich.
Al le Tonquellen, die an den Eingängen des
Verstärkers angeschlossen sind, können mit
dieser Schaltung zur Auf nahme auf lhr
TG 600 SH überspielt  weroen.

Hall
An Buchse @ tunn ein Nachhallgerät ange-
schlossen werden.

Hörer
An Buchse @ wird ein Stereo-Kopfhörer
(2x500Q) zur Abhörkontrol le angeschlossen.
Die Lautstärke des Kopfhörers wird mit dem
Regler @ geregelt. Wird der Knopf des
Reglers @ gezogen, so ist der Kopfhörer
auf Vorbandkontrolle, gedrückt auf Nach-
bandkontrolle (Uberband) geschaltet.
Gleichfal ls können Leistungsendstufen oder
Verstärker (Mono oder Stereo), deren Ein-
gangsspannungsbedarf kleiner als 5 Veff
ist, angeschlossen werden.

Diatakt
An Buchse @ t<ann der SABA-Diataktge-
ber angeschlossen werden. Diese Schalt-
anordnung ermöglicht lhnen die automatische
Steuerung von fernschaltbaren Dia-projek-
toren. Auf einer Spur wird die Vertonung der
Dia-Serie, auf der anderen Spur ein Steuer-
signal für jeden Bildwechsel aufgenommen.

Fernbedienung
An Buchse @ konnen al le Tastenfunktionen
der Leuchtdrucktasten fernbedient werden.



Mischpult

Das 4-Kanal-Mischpult
Das Mischpult besteht aus 4 vol l transistori-
sierten Mischkanälen. Bei Stereo sind die
Mischkanäle O und @ dem l inken Aufnahme-
kanal und die Mischkanäle @ und @ dem
rechten Aufnahmekanal zugeordnet. Jeder
Mischkanal hat 5 Regler und zwar:
den Pegel-Vorregler @ , den Aussteue-
r u n g s r e g l e r  @ , a e n T i e f e n r e g l e r  @ ,  d e n
Höhenregler @ und den Hallregler @ .
Mit dem Regler @ wird der günstigste Re-
gelbereich des Aussteuerungsreglers (}
voreingestel l t .  Mit den Reglern @ unO @
kann der Frequenzgang bei der Aufnahme
beeinf lußt werden.

Die Grundeinstellung des Mischpultes
Zunächst al le Regler @ und @ auf Links-
anschlag stel len. Al le Regler @ auf Marke

,,O" schieben. Die Regler @ unO @
werden auf Mittelstel lung (d. i .  eine deutl ich
fühlbare mechanische Rastung) eingestel l t .
Dann wählen Sie die Aufnahmeart , ,Mono"
oder , ,Stereo", indem Sie die Taste(n) @ ,

@ drucken

Tonquelle an Eingangsbuchse eines Kanales
anschl ießen. Den Aussteuerungsregler @
dieses Kanales auf , ,8" der Skala einstel len.
Jetzt den Pegel-Vorregler @ soweit auf-
drehen, bis der Zeiger des Aussteuerungs-
instrumentes maximal die Marke - OdB -

erreicht.

Vor dem Einstel len des Pegel-Vorreglers @
des nächsten Kanales wird der Aussteue-
rungsregler @ wieder auf , ,0" gestel l t .

Sind al le Tonquellen durch die Pegel-Vor-
regler r icht ig eingestel l t ,  so kann die Auf-
nahme beginnen.

Sind zwei zusammengehörende Eingänge
besetz tw iez .B.  @ und @ danndar f  d ieSum-
me beider Kanäle die Aussteuerungsmarke
,,0 dB" nicht überschreiten. In diesem Falle
nachher beide Kanäle gleichzeit ig noch ei l l :_
mal kontrol l ieren. Findet eine Ubersteuerung
statt,  dann die Pegelregler @ beider Ka-

näle gleichzeit ig zurückdrehen, bis die Aus-

steuerung st immt.

1
I

t 0



Aussteuerung

Aufnahme zu  wen ig  ausges teuer t ,
Wiederoabe zu  le ise .  Rauschen w i rd  hörbar

Die  Qua l i t ä t  e i ne r  Au fnahme  häng t  von  de r

r i ch t i gen  Auss teue rung  ab .

l h r  SABA H iF i -S tud io tonbandge rä t  600  SH  ha t

2 Aussteuerungs- lnstrumente @ und @ .

Auss teue rungsanze ige  @ i s t  de r  Spu r t as te

@ l t i n t  " r  Kana l  be i  S te reo )  und  Aus -

steuerungsanzeige @ der Spurtaste @
(rechter  Kanal  bei  Stereo) zugeordnet

Vo r  Beg inn  e i ne r  Au fnahme  muß  d ie  r i ch t i ge

Auss teue rung  m i t  Reg le r  @e inges te l l t  we r -

den Der Zeiger des Aussteuerungsinstru-

mentes sol l  bei  der größten Lautstärke,  d ie

be i  de r  Au fnahme  vo rkommt  b i s  zu r  . . 0  dB" -

Marke  aussch lagen

Achtung!

An  de r  Se i t e  j ede r  Sch iebe reg le r ska la  i s i

e twa  neben  de r  Zah l  4  e i n  Punk t  Wenn  de r

Sch iebeknop f  do r t  ode r  da run te r  s t eh t  und

d ie  Auss teue rungsanze ige  noch  rmmer  b i s

z u r , , 0  d B " - M a r k e  d e s  l n s t r u m e n t e s  a u s -

sch läg t ,  so  i s t  de r  E ingang  des  M ischkana l s

übe rs teue r t  D ie  Au fnahme  k l i ng t  dann  -

t r o t z  r i ch t i ge r  I ns t r umen tenanze ige  -  ve r -

zerrt

Abhi l fe:

De r  Pege l -Vo r reg le r  muß ,  w ie  ( au f  Se i t e  10 )

besch r i eben ,  neu  e i nges te l l t  we rden .

D ie  bes te  Kon t ro l l e  j ede r  Au fnahme  i s t  m i t

e inem Stereo-Kopfhörer mögl ich Er wird an

Buchse @ angeschlossen und auf  , ,Nach-
band "  gescha l t e t .

Aufnahme-Regie

Mit  dem Mischpul t  lhres TG 600 SH können

S ie  den  F requenzgang  be i  de rAu fnahme  s ta r k

bee in f l ussen .  S ie  können  so  z  B  e i ne

, , k l e i ne "  S ings t imme  mäch t i g  machen ,  schwa-

che Instrumente stärker hervorheben, e iner

Au fnahme  zusä t z l i che  Bässe  und  Höhen

geben ,  ode r  auch  wegnehmen .  S ie  können

Ha l l  und  auch  Echo  i n  d i e  Au fnahme  b r i ngen
-  S le  haben  d i ese lben  Mög l i chke i t en  w ie

e in  Tonme is te r  i n  e i nem Au fnahmes tud io .

Natür l ich können solche Aufnahmekorrek-

iuren nicht  ohne Kontrol le durchgeführt  wer-

den  M i t  e i nem Kon t ro l l koo fhö re r  an  Buchse

@ und  den  Scha l t e r  @ au f  , .Nachband '
geschal tet ,  hören Sie Bruchtei le von Sekun-

den nach dem Aufnehmen, was s ich auf  dem

Band bef indet .  Sie können sofor t  korr ig ie-

rend eingrei fen Auch über Lautsprecherkann

d ie  Au fnahme  , ,Nachband "  m i t gehö r t  we rden .

Dazu  w i rd  d i e  Buchse  @ Mon i t o r  m i t  dem

Verbindungskabel  RVK 2 mit  der l rz loni tor-

buchse eines HiFi-Verstärkers verbunden.

Be i  M i k ro fonau fnahmen  so l l t en  S ie  d i ese

Methode nur dann anwenden, wenn getrenn-

t e  S tud io -  und  Reg ie räume  vo rhanden  s i nd .

lm  g l e i chen  Raum bee in f l ussen  s i ch  M ik ro -

fon und Lautsprecher,  es t r i t t  e in starkes

Heu len  -  sogenann te  , , akus t i s che  Rückkopp -

l u n g '  a u f

M ischen ,  aus -  und  e i nb lenden

M i t  dem M ischpu l t  können  S ie  4  ve rsch iedene

Tonque l l en  g l e i chze i t i g  i n  e i ne  Au fnahme  e in -

so ie l en

Erm i t t e l n  S ie  zue rs t  d i e  S te l l ung  des  Aus -

s teue rungs reg le r s  @ be i  de r  d i e  Tonque l l e

vol l  aussteuert

M i t  dem zugehö r i gen  Auss teue rungs reg le r

bee in f l ussen  S ie  d i e  Lau t s tä r ke  j ede r  e i n -

ze lnen  Tonque l l e  So  können  S ie  nun  z  B .

e i nen  Sp reche r  m i t  a l lmäh l i ch  ge r i nge r

werdender Lautstärke ausblenden. Danach

ode r  auch  zu r  g l e i chen  Ze i t  Mus i k  m i t  s t e t i g

zunehmende r  Lau t s tä r ke  e i nb lenden .  Dadu rch

ergeben s ich weiche knackfre ie Ubergänge.

Frequenz- und Akust ikkorrekturen des

Aufnahmeraumes

D ie  Reg le r  @ und  @ f , ub "n  i n  de r  M i t t e
ihres Drehbereiches eine mechanische Rast-
s t e l l ung .  I n  d i ese r  S te l l ung  i s t  de r  F requenz -
gang  l i nea r .  Es  e r f o l g t  ke i ne  Anhebung  und

keine Absenkung von hohen oder t iefen Fre-
quenzen. Werden die Regler  nach rechts
ged reh t ,  so  we rden  m i t  Reg le r  @ a ie  t i " -

f en ,  m i t  Reg le r  @d ie  Höhen  de r  Au fnahme

mehr betont .  Bei  L inksdrehung der Regler
werden s inngemäß Tiefen- und Höhen-Antei le

Aufnahme ist übersteuert,
Wiedergabe verzerrt

bedämpft  und schwächer in d ie Aufnahme

e ingesp ie l t  Na tü r l i ch  s i nd  Höhen -  und  T ie f  en -

reg le r  unabhäng ig  vone inande r  r ege lba r .

Eine verhal l te Aufnahme erweckt  den Ein-

druck großer Räuml ichkei t .  Wenn eine Auf-

nahme zu t rocken k l ingt ,  kann s ie durch

Verhal len verbessert  werden

Me is t  we rden  nu r  e i nze lne  bes t immte  I n -

s t r umen te  und  n i ch t  d i e  ganze  Au fnahme

ve rha l l t  Baß ins t r umen te  so l l t en  ga r  n i ch t ,

rhythmusgebende Instrumente wenig verhal l t

werden, um den Rhythmus t rocken zu hal ten

Me lod ie i ns t r umen te  und  S ings t i n rmen  können

ohne  we i t e res  meh r  ode r  wen iqe r  ve rha l l t

we rden

Zu r  Ve rha l l ung  e i ne r  Au fnahme  w i rd  an  Buch -

se  @ das  SABA-Nachha l l ge rä t  angesch los -

sen  N / i t  dem Reg le r  @ w i rd  dann  Ze i t  und

Stärke des Nachhal les geregel t .

Stereo-Balance und Stereo-Effekte

Bei  Stereo-Aufnahmen sind die Mischkanäle

@  u n d  O  f ü r d i e l i n k e S e i t e , d i e M i s c h k a n ä l e

@ und  @ fü rd i e  r ech teSe i t e  i nBe t r i eb .  M i t

den zugehör igen Aussteuerungsreglern @
läß t  s i ch  de r  Au fnahmepege l  des  j ewe i l i gen

Kana l s  ände rn  Dami t  i s t  auch  e i ne  Ba lance -

regelung bei  Stereoaufnahmen mögl ich

S ie  können  auch  e i ne  Scha l l que l l e  von  e i ne r

Sei te zur anderen über das Hörfe ld wandern

lassen  -  das  M ischpu l t  a l so  a l s  , ,R i ch tungs -
mischer"  verwenden

H ie r  e i n  Be i sp ie l :  Sch l i eßen  S ie  e i n  S te reo -

Mikrofon an Buchse @ an Die Systeme

des Mikrofons sol l ten auf  k le inste Stereo-
h a c i c  n a c t a l l t  c o i n

Die  Scha l l in fo rmat ion ,  d ie  über  d ieses  Mik ro-
fon kommt, kann nun in der Richtung ver-
schoben werden. Sol l  sie nach l inks wandern,
so  muß der  Auss teuerungsreg le r  @ aes
Kana l  @ aufgerege l tund derdes  Kana l  @ zu-
geregeltwerden. Nach rechts bewegt sie sich,
wenn be ide  Reg ler  g le ichmäßig  in  der  en t -
gegengesetzten Richtung geschoben werden.
Also Regler Kanal @ stärker und Regler
Kanal @ schwächer regeln.

Au fnahme  r i ch t i g  ausges teue r t

1 1
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roter
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Spur t gruner
vorsponn
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Echo
Mit lhrem TG 600 SH können Sie Echo-

Effekte ohne Zusatzgerät während der Auf-

nahme erzeuqen. Verbinden Sie dazu die

Buchse Monitär @ ub"t ein RVK 2 mit der

Buchse Phono @ Bei Mono drücken Sie

Aufnahme- und Wiedergabespurtaste des-

selben Kanals, bei Stereo die Spurtasten

beider Kanäle. Einsatz und Stärke des Echos

sind mit den zugehörigen Aussteuerungs-

reglern @ der Mischkanäle @ und @ regel-

bar. Mit den entsprechenden Tiefen- und

Höhenreglern wird dann der Frequenzgang

des Echos beeinf lußt. Mit 19 cm/s erreichen

Sie ein kurzes, mit 9,5 cm/s ein langes

Echo. Bei Mono lassen sich gleichzeit ig.Echos

an 3 Mikrofonen, die an den Buchsen q9' t  f

und @ oder @ angeschlossen sind er-

zeuqen. Bei Stereo nur an Mikrofonen an

den Buchsen @ und @ '

Die AufnahmesPurtasten
Mit den AufnahmesPurtasten @ und @

wählen Sie die Spurlage vor der Aufnahme'

Mono, internationale Norm:

Drücken Sie bitte Spurtaste | @ , Aufnafr-

merichtung von l inks nach rechts lm Hinlauf

wird die obere Spur, im Rücklauf die untere

Spur aufgenommen. Schalten Sie dazu bit te

,,Automatik" ein, dann schaltet lhrSABA-Ton-

bandgerät automatisch Spur und Laufr ichtung

am Bandende um. Die Automatikschaltung

erspart lhnen so das sonst übl iche Umlegen

der  Bandspu len .

Stereo, internationale Norm:

Drücken Sie bit te Spurtaste |  @ und l l  @ '

Aufnahmerichtung von l inks nach rechts'  Bei-

de Spuren werden gleichzeit ig bespielt '  Am

Bandende schaltet lhr SABA-Tonbandgerät

1 2

automatisch ab, wenn Sie normale Bänder

mit Schaltfol ie benutzen'
Bitte schalten Sie bei Stereo-Aufnahmen die

..Automatik" aus.

Die WiedergabesPurtasten
Mit den Wiedergabespurtasten Q und @
wählen  S ie  d ie  Spur lage be i  der  Wiedergabe '

Mono, internationale Norm:

Drücken Sie bitte Spurtaste I Q und Taste

[-Fl .  W"nn Sie die , ,Automatik" ein-

schalten. so schaltet lhr Gerät an jedem

Bandende automatisch Laufr ichtung und Spur

um.
So ist eine ununterbrochene Wiedergabe

möglich (2. B. Backgroundmusic) Wenn die

,,Automatik" ausgeschaltet ist,  schaltet die

Schaltfol ie am Bandende das Gerät auf

,, Stop " .

Stereo, internationale Norm:

Spurtasten I Q und l l  @ sowie Taste

E drücken.
Die Stereo-Aufnahme wird l inks auf Spur 1

und rechts auf Spur 2 wiedergegeben'

(Frühere) Deutsche Norm:

Zur Wiedergabe von bespielten Bändern, die

nach der alten deutschen Norm aufgenommen

wurden:
Spurtaste ll "@ und Taste |-E-| drücken'

Schalten Sie bit te die Automatik ein, damit

der Rücklauf automaiisch geschaltet wird'

Aufnahme
Zu lhrem SABA HiFi-studiotonbandgerät 600

SH passen Tonbandspulen bis zu einem

Durchmesser von 22 cm.

Leqen Sie bit te zuerst das Tonband ein Nun

"oi l ,"  du" Zählwerk @ auf 000 gestel l t '  der

Bandzugschalter @ eingestel l t  und die

Bandgeschwindigkeit mit @ 9ewählt wer-

Achten Sie bit te darauf, daß der Schiebe-

schalter @ auf , ,2 Spur" geschaltet ist,

weil  sonst keine Aufnahme möglich ist '

Wählen Sie nun mit den Aufnahmespuriasten

Mono- oder Stereo-Aufnahme. Bei Mono-Auf-

nahme drücken Sie bit te Spurtaste l ,  @
bei Stereo-Aufnahme beide Spurtasten I und

l l  (  @ und @ ). Bei angeschlossener Ton-

quelle konnen Sie jetzt schon mit den Reg-

lern @ die Aussteuerung einstel len'

WennEie  nun d ie  Tas te  E  in  Verb in -

dung mit der Starttaste E drücken, be-

g inn t  d ie  Aufnahme.
Äls Anzeige daf ür leuchten die Tasten []il|

und |-F| Je nachdem, welche Auf-

nahmespurtaste gedrückt ist,  wird das zuge-

hörige Aussteuerungsinstrument bei der Auf-

nahme beleuchtet.

Beachten Sie bit te, daß bei der Aufnahme

von Stereo-UKW-Sendungen und Stereo-

Schallplatten die Pegel-Voiregler @ und die

Alssteuerungsregler @ der Kanäle @ und

@ mOglichst gleich stehen.

Beim Uberspielen von Schallplatten kann

natür l i ch  das  Rad iogerä t  an  Buchse(9ange-

schlossen bleiben. Schalten Sie es aber bit te

aus, weil  sonst zusätzl ich die Radio-Sendung

mi t  au fgenommen wi rd  Das g le iche  g i l t  auch

für den Phono-Anschluß, wenn Sie eine

Radio-Sendung aufnehmen'

lst lhr Tonbandgerät mit einem HiFi-Verstär-

ker verbunden, (Buchse Monitor Über RVK 2

an Buchse Monitor) '  so können Sie über

diese Verbindung aufnehmen und wiederge-

ben. Bei Verstärkern ohne Monitorbuchse

kann die Buchse , 'Tonband" benutzt werden'

D ie  Tonque l len  Rad io ,  P la t tensp ie le r  usw '

bleiben dabei am Verstärker angeschlossen'

grur€r
vorsponn

linker Stereo-Konol SPur I

Spur2 +
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Wiedergabe

Während die Wiedergabe der Tonquelleüber
den Verstärker erfolgt,  kann gleichzeit ig auf-
genommen werden Mit dem Wahlschalter
des Verstärkers schalten Sie dann die ge-
wünschte Tonquelle ein und bringen sie damit
zur Aufnahme an den Eingang des TG 600
SH. Achten Sie bit te darauf, daß während-
dessen an den Buchsen @ und @ keine
Mikrofone angeschlossen sind.
Bei Stereo-Aufnahme gi l t  die folgende Ein-
te i lung :
Mischkanal @ regelt das l inke Mikrofon
Mischkanal @ regelt das rechte Mikrofon
Mischkanal @ regelt den l inken Kanal, Radio
oder Phono
Mischkanal @ regelt den rechten Kanal, Radio
oder Phono
Wenn Sie nicht wi l lkürl ich eine der Seiten
mehr betonen wollen als die andere, so
verschieben Sie bit te das Reglerpaar @
von Mischkanal @ und @ und das Regler-
paar von Mischkanal @ und @ gleichmäßig.
Auch die entsorechenden Tiefen- und Höhen-
regler sol l ten dann gleichmäßig eingestel i t
werden.

Löschen
Jedes Band wird bei einer Neuaufnahme
automatisch gelöscht, so daß es gleichgült ig
ist.  ob Sie bei der Aufnahme ein bereits be-
soieltes oder ein neues Band benutzen. Wol-
len Sie eine Aufnahme nur löschen, so ver-
fahren Sie genauso wie bei Aufnahme, stel-
len aber al le Pegel-Vorregler @ und Aus-
steuerungsregler @ auf "0".
Sie kürzen den Vorgang ab, wenn Sie dazu
19 cm/s. als Bandgeschwindigkeit wählen.

Wiedergabe
Verbinden Sie dazu bit te lhr Hif i  Studioton-
bandgerät 600 SH über ein RVK 2 mit einem
Radiogerät oder Verstärker. Bei Radiogerä-
ten die Buchse Radio @ mit der Tonband-
buchse des Radios. Verstärker können Sie in
der gleichen Weise oder aber die Buchse
Monitor mit der Monitorbuchse @ des TG
600 SH verbinden.
Die Regler des Mischpultes sind nur bei
"Aufnahme" in Betr ieb.
Lautstärke, Bässe und Höhen vari ieren Sie
deshalb bit te mit den entsprechenden Reglern
des Wiedergabegerätes.
An der Buchse ,,Hörer" @ kOnnen Sie
außer Kopfhörern auch Leistungsendstufen
oder Verstärker (Mono oder Stereo), deren
Eingangsspannungsbedarf kleiner als 5 V/sff
ist,  anschl ießen. Diese Ausgangsspannung
wird mit dem Regler @ gehörwertr icht ig
geregelt.  Bei maximal aufgedrehtem Regler
ist der Frequenzgang l inear.

1 3
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Mult iplaY

Reihenfolge
Mono

roter
Vorsponn

Mit den Wiedergabe-Spurtasten Q und @
wählen Sie Mono- oder Stereo-Wiedergabe.
Mit den Starttasten tA oder p]

starten Sie das Band zur Wiedergabe in der

gewünschten Laufrichtung.

Wiedergabe von bespielten 4 Spur-Bändern

Schalten Sie bit te zuerst den Schiebeschal-

ter @ auf , ,4 Spur". Zur Wiedergabe-in

Mono drücken Sie dann die Spurtaste I Q
und die Stadtaste Rechtslauf l-F|
Es wird jetzt Spur 1 wiedergegeben.
Am Bandende beide Spulen umtauschen -

die vol le l inks, die leere rechts. Spurtaste I

O bleibt gedrückt.
Es wird jetzt Spur 4 wiedergegeben.

Nun werden beide Spulen getauscht und die

Spurtaste ll @ gedrückt. Nun hören Sie die

Sour 3 und nach letztem Wechsel im Durch-

lauf die Spur 2.
Zur Stereo-Wiedergabe drücken Sie bitte

beide Spurtasten I Q und l l  @ . Es wer-

den nun die Spuren 1 (links) und 3 (rechts)

wiedergegeben. Nach dem Umlegen der

Spulen die Spuren 4 ( l inks) und 2 (rechts).

Multiplay
Die Mult iplaybacktechnik gibt lhr ien die Mög-

lichkeit, in eine Erstaufnahme nachträglich
mehrere Aufnahmen synchron einzuspielen.

Ein Beispiel:
Es sol l  ein Musikstück aufgenommen werden,

das Sie selbst mit mehreren Instrumenten
gleichzeit ig begleiten. Auf Spur 1 nehmen

Sie zuerst das Musikstück auf (von Radio,

Schallplatte oder zweitem Tonbandgerät)-
Dann wird das Band zum Anfang zu-

rückqespult.  Verbinden Sie ietzt die Buchse

Mon-nor'@ t in", ein RVK 2 mit der Buchse

Phono @ Ein Mikrofon wird an Buchse

@ oder @ angeschlossen. Nun drücken

Sie die Wiedergabespurtaste I Q und die

Aufnahmespurtaste l l  @ Mit dem Aus-

steuerungsregler () Kanal @ oder @
wird das Musikstück, mit dem Aussteuerungs-

regler @ Kanal @ oder @ die Mikrofon-

aufnahme geregelt.  lm Kopfhörer hören Sie

gleichzeit ig die vorherige Aufnahme und kön-

nen im richtigen Takt dazu lhr Solo ein-

spielen.

Wenn der Schalter @ auf , ,Nachband" ge-

schaltet ist,  hören Sie nur das Musikstück,

auf , ,Vorband" dazu noch lhr Instrument.

Mißl ingt lhnen die zweite Aufnahme' so kön-

nen Sie das Solo wiederholen, denn die

Spur. l  ist ja noch nicht gelöscht.

Das nächste lnstrument wird nun wieder mit

Aufnahmespur 1 und Wiedergabespur 2 ein-

Reihenfolge
Stereo

4+2

gespielt .  Die Aussteuerungsregler bleiben
die gleichen. In stetem Spurwechsel nehmen

Sie so bel iebig viele Begleit instrumente oder

Stimmen auf.

Instrumente oder Singstimmen, auf deren
gute Wiedergabe Sie besonderen Wert legen,

sol l ten Sie zuletzt aufnehmen.

Zur Wiedergabe der Mult iplaybackaufnahme
wird die Wiedergabetaste der zuletzt aufge-

nommenen Spur gedrückt.

Dia-Vertonung und Steuerung von automa'

tischen Dia-Proieliloren
An die Anschlußbuchse @ können Sie ei-

nen SABA-Diataktgeber anschl ießen. Ohne

zusätzl ichen Tonkopf kann damit der Bi ld-

wechsel eines automatischen Dia-Projektors
gesteuert werden.

Bei der Vertonung einer Dia-Serie wird auf

einer Spur Musik und Kommentar zum Bild

aufgenommen. lmmer dann, wenn ein Bi ld-

wechsel erfolgen sol l ,  wird mit dem Diatakt-

geber ein Signal auf die nicht eingeschaltete

Spur aufgezeichnet. Bei Wiedergabe über-

nimmt lhr SABA-Tonbandgerät TG 600 SH

mit dem Dia-Taktgeber die automatische

Vorführung der Dia-Serie mit Ton und Bild-

wechsel.

linke Geräteseite

SPur 1

gruner
vorsponn
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Stichwortverzeichnis

Andruck
Ejn Elektromagnet drückt die Andruckrol le
fest an die Tonwelle, so daß durch die Frik-
t ion zwischen Tonwelle und Andruckrol le der
Bandtransport erfolgt.  Beim Abfal l  des Ma-
gneten entfernen die Bandabheber das Band
zur Schonung von den Köpfen.

Antrieb
Nach dem 3-Motoren-Prinzio. Als Antr iebs-
motor dient ein Hysterese-Synchron-Motor,
dessen Achse die Tonwelle ist.  Zwei nuten-
lose Rohrläufermotoren werden beim schnel-
len Vor- und Rücklauf als Wickelmotoren
verwendet. Bei Normallauf reoul ieren sie
elektr isch den Bandzug.

Aufnahmekopf
Der Aufnahmekopf magnetisiert das Band
mit der Toninformation. Beim TG 600 SH
sind 2 Kombiköpfe vorhanden, die je nach
Laufr ichtung als Aufnahme- oder Wieder-
gabekopf geschaltet werden.

Aussteuerungsmesser
Die Aussteuerungsanzeige übernehmen 2
Drehspulinstrumente, deren Skalen in Dezi-
bel geeicht sind. Durch die kurze Ansprech-
zeit von 10 m/s und die große Rücklaufzeit
von I,5 s. der Anzeigeinstrumente werden
professionel le Eigenschaften der Anzeige
erreicht.

Bandgeschwindigkeit
Geschwindigkeit mit der das Band an den
Köpfen vorbeitransport iert wird. Die Auf-
nahmequali tät ist bei größerer Bandge-
schwindigkeit höher. Die Normgeschwindig-
keiten des TG 600 SH sind 19.05 und 9.53
cm/s , mit einer Toleranz von !.  0,2nlo
(+ Genauigkeit der Netzfrequenz.)

Drop out
Kurzzeitiges Aussetzen des Tones, verursacht
durch Schmutz am Band und Tonkopf, oder
durch fehlerhaftes Tonband. Bei der schmalen
Spurbreite der 4 Spur-Technik treten hier
-Drop outs" häufiger, als bei der 2 Spur-
Technik auf.
Die Köpfe des HiFi 600 SH haben Hy-
perbelschl i f f ,  der für einen guten Band-
Kopfkontakt sorgt und ,,Drop outs" auf ein
Minimum beschränkt.

Drucktastensteuerung
Die Leuchtdrucktasten können in bel iebiger
Reihenfolge gedrückt werden, ohne daß
jedesmal die Stoptaste betät igt werden muß.
Schäden am Gerät können dabei nicht auf-
treten.

Geräuschspannungsabstand (Dynamik)
Abstand der Nutzspannung (größte Laut-
stärke) von der Störspannung (Bandrauschen
bzw. geringste Lautstärke) gemessen in De-
zibel Die Dynamik des TG 600 SH ist größer
a ls  54  dB

Frequenzumfang
Der Bereich von den t ief sten bis zu den
höchsten vom Tonband wiedergegebenen
Tönen, gemessen in Hertz (Schwingung pro
Sekunde). Der Pegel sol l te über den ganzen
Bereich l inear sein. Bei höherer Bandge-
schwindigkeit ist der Frequenzumfang größer.

Gleichlaufabweichung
Gleichlauf abwelchungen sind kurzzeit ige
Schwankungen der Geschwindigkeit,  die sich
bei der Wiedergabe in Tonhöhenschwankun-
gen äußern (Jaulen)

Löschkopf
Vom HF-Löschstrom durchflossener Elektro-
magnet, an dessen Kopfspalt die Aufzeich-
nung des vorbei laufenden Bandes gelöscht
wird Bei jeder Aufnahme wird unmittelbar
vor dem Aufnahmekopf des Bandes gelöscht

Mischpult
Anlage zum Mischen mehrerer Tonquellen
zur gemeinsamen Aufnahme. Besonders eig-
net sich das Misclrpult  zum Uberblenden und
Einblenden bei Vertonungen (2. B. bei Hör-
sp ie len) .

Monitor
Mithörverstärker hoher Quali tät der an der
Monitorbuchse des TG 600 SH angeschlos-
sen werden kann Dazu eignen sich am
besten Verstärker der HiFi-Klasse.

Nachbandkontrol le
Durch die getrennten Aufnahme- und Wieder-
gabeköpfe ist es möglich, das soeben Auf-
genommene unmittelbar über den Wieder-
gabekopf abzuhören. Damit kann die Quali-
tät der Aufnahme direkt überprüft und gege-

benenfal ls korr igiert werden.

Nachhall
Ein Tei l  der Toninformation wird bei der
Auf nahme auf eine Verzögerungseinheit
geleitet und zeit l ich verzögert wieder der

Aufnahme zugeführt.  Dadurch entsteht der

Eindruck großer Räumlichkeit

Pegel-Vorregler
Dami t  w i rd  d ie  E ingangsspannung an  den

Mischkanälen eingestel l t .  Mehrere Tonquel-
len an den verschiedenen Mischkanälen
werden so in der Lautstärke einander ange-
g l i chen.

Tonband
Beschichtetes Band f ür die magnetische
Aufzeichnung von Sprache und Musik. Es
gibt das sogenannte Standardband das
Langsp ie lband,  das  Doppe lsp ie lband und das
3{ach-Spielband. die sich durch die Band-
dicke unterscheiden.

Tonwelle
Antr iebswelle für den Bandtransport.  Von der
Präzisron der Tonwelle hängen die guten
Gleichlaufeigenschaften des Gerätes ab. Die
Tonwelle des HiFi 600 SH ist so präzise
ausgeführt,  daß Schlag und Unrundheit mini-
ma l  s ind .

Ubersteuerung
Bei zu großer Spannung der Toninformation
wird die magnetische Kapazität des Tonban-
des überschritten. Es treten Verzerrungen auf.
Je nach Bandtype kann man mehr oder we-
niger über den Normalpegel (Aussteuerungs-
anzeige) übersteuern, ohne daß schon Ver-
zerrungen auftreten. In Zweifelsfäl len ist
neben der optischen Kontrol le (Aussteue-
rungsinstrumente) auch eine akustische Kon-
trol le , ,Nachband" mit Kopfhörer zu empfeh-
ren .

Verstärker
Die von einer Tonquelle erzeugten oder vom
Band im Wiedergabekopf .abgenommenen
Tonspannungen sind so klein, daß sie erst
verstärkt werden müssen. Diese Aufgabe
übernehmen die im TG 600 SH eingebauten
volltransistorisierten Verstärker. Das TG 600
SH hat keine Endstufen. Seine hervorragen-
den Eigenschaften kommen bei der Wieder-
gabe über HiFi-Verstärker erst vol l  zur Gel-
rung.

Wiedergabekopf
Der Wiedergabekopf wandelt die auf dem
Band befindl iche magnetische Information in
elektr ische Schwingungen um.

Zweispurtechnik
Die Bezeichnung 2 Spur- oder 1/2-Spur-
Technik sagt lhnen, daß das 6,25 mm breite
Tonband in 2 Spuren aufgetei l t  wird. Bei
Mono wird zuerst die obere Hälfte und dann
die untere Hälfte des Bandes benutzt. Bei
Stereo beide Hälften, die obere als l inker
Kanal. die untere als rechter Kanal.



Technlsche Daten

Netz

Sicfierungen

Leistungsaufnahme

Bestückung

Antrieb

Bandgeschwindi gkeiten

Bandspulen

Magnetband

Spulenaufnahme

Umspulzeit

Startzeit

Stopzeit

Bandgeschwindi gkeitsabwelchung

Gleichlaufabweichung nach DIN 45507

Bandzählwerk

Spurlage

Laufzeit

Köpfe

Vormagnetisierung

Löschdämpfung

Frequenzumfgng

1 l1l 1301 1 sOl22Ol24O/250 Volt, 50 Hz

Sekundär :  1  x1 ,25A,  2x0 ,34
Netz: 1x0,5A bei220-250 V, 1 x 1 A bei 110-150V

ca. 100 Watt

42Transistoren: 4 x AC 151,2xAC 153, 1 x BSX 71 ,2 x AC 153 K'

2 xAC 176, 1 x S !021, 4 x BFY 40, 6 x BCY 51 R'

20 x BFY 39 l l l .

23 Dioden: l0 x OA 161 , I  x Si.  G.0,5/50, 5 x BAY 18.

2 Gleichrichter: 1 x B 30 C 300, 1 x B 40 C 2200.

3-Motoren-Laufwerk (Außenläuf er-System-Papst)
I Hysterese-Synchronmotor, 2 Rohrläufer, nutenlos'

19,05 cm/s (7tle") und 9,53 cm/s (3a/r'), umschaltbar.

Doppelflansch-Normspulen bis 22 cm Durchmesser.

6,25 mm (1/r") ab 18 p Dicke.

Dreizack, mit Adapter für AEG und NARTB-Spulen.

kürzer als ,t,5 Minuten für 540 m Band
kürzer als 3 Minuten für 1030 m Band

2 sec. bei 19 cm/s

2 sec. bei 19 cm/s

Max. t 0,20lo (Genauigkeit der Netzfrequenz)

bei 19 cm/s t 0,10/o ss
bei 9,5 cm/s + 0,150/o ss

3stellig mit Null-Taste

Internaiionale Zweispur (für Aufnahme und Wiedergabe)

Internationale Vierspur (für Wiedergabe)

Mono 2 x 90 Minuten bei 19 cm/s (1030 m Doppelspielband)

2 x 1 80 Minuten bei 9,5 cm/s (1030 m Doppelspielband)

Stereo 90 Minuten bei 19 cm/s (1030 m Doppelspielband)

180 Minuten bei 9,5 cm/s (1030 m Doppelspielband)

Auswechselbarer Kopfträger mit
2 Stereo-Zweispur-Köpfen (für Aufnahme und Wiedergabe),

2 Stereo-Zweispur-Ferrit-Löschköpfen,
1 Stereo-Vierspur-Wiedergabekopf .

Hochfrequenz ca. 60 kHz

> 6s dB (bei 1 kHz)

bei 19 cm/s 30 Hz - 20000 Hz, Toleranz nach DIN 45 500
(bei 1 9 cm/s 60 Hz - 16000 Hz t 1 ,5 dB)

bei 9,5 cm/s 30 Hz - 16000 Hz, Toleranz nach DIN 45 500

(bei 9,5 cm/s 60 Hz- 14000 Hz + 1,5dB)
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Technlsche Daten

Ubersprec*rdämpfung

Fremdspannungsabstand
(Dynamik) nacfi DIN 4tir05

Ruhe-Geräuedrabstand

Klirfaktor

Eingänge Mikrofon

Ausgänge je Kanal

Verstärker

Aussteuerungsanzeige

Ansdrlüsse

Endabsdraltung

Automatic

Steuerung

Fernbedienung

Drudctasten

Sr

MirdltBoghr

MaEe

Gewidrt

Besonderheiten

> 50 dB (bei 1 kHz (Mono)
> 40 dB (bei 1 kHz (Stereo)

> 54 dB (bei 19 cm/s und g,5 cm/s)

> 52 dB (bei 19 cm/s und 9,5 cm/s)

( 30/o bei 330 Hz Vollaussteuerung (bei tg cm/s)
( 50/o bei 330 Hz Vollaussteuerung (bei 9,S cm/s)

4 Mikrofoneingänge 0,1 mV ( 200 Ohm unsymmetrisch (oder
symmetrisch und erdfrei)
Monitor (Stereo) 20 mY/22 kOhm, unsymmetrisch
Radio (Stereo) 1mY/22 kOhm, unsymmetrisch
Phono (Stereo) 100 mV/2,2 MOhm, unsymmetrisch

Radio ca. I V/5 kOhm, (nicht regelbar)
Monitor ca. 1 V/5 kOhm, (nicht regelbar)
Kontrollausgang: Max. 5 V, (regelbar)
für dynamische Kopfhörer ca. S0O Ohm,
(Vor- und Hinterband umscfraltbar.)

4 Vorverslärker,
2 Aufsprechverstärker,
2 Wiedergabeverstärker,
2 Mithörverstärker-
2 Anzeigeverstärker.

2 Drehspulinstrumente mit beleuchteter dB-Skala
Spifzenspannun gsmesser,

Anepredrzeit ( 10 ms, Rücklaufzeit l,S s.

Fembedienung, Nadrhallgerät, SABA-Diataktgeber, Monitor.

elektrisch durch Schaltfolie

Schaltet in Stellung "Wiedergabe" (bei Mono) am Bandende jeweils
Spur und Laufrichtung um.
Schaltet in Stellung "Aufnahme" (bei Mono) nacfi dem 2. Band-
durcfilauf (beide Spuren aufgenommen) ab.

6 Leuchtdrucktasten: Aufnahmetaste, Schnellauftaste links,
Schnellauftaste rechts, Starftaste Linkslauf,
Starttaste Rechtslauf, Stoptaste.

für alle Tastenfunktionen möglich.

Automatik (aus-ein), Bandzug (groß-klein), Aufnahme l, Aufnahme ll,
Wiedergabe l, Wiedergabe ll.

Ein-Aus, Bandgesdrwindigkeit 19 cny's - 9,S cm/e,
Kontrolle (Vorband-Nachband), Kopfumschalter 4 Spur - 2 Spur.

4 Pegel-Vorregler, 4 Aussteuerungsregler (Fladlband), 4 Tiefenregler,
4 Höhenregler, 4 Regler für Nachhallgerät, 1 Tandem Begler Lautstärke
(Vorband-Nachband-Kontrolle).

610 x 400 x 190 mm (Breite x Tiefe x Höhe)

ca. 25 kg

Multiplay, Echo

l 7
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wartung und Pflege

kopf 4  Spur
Rechtslauf Wiedergabeknopf

Alle sich drehenden Teile lhres SABA-Ton-

bandgerätes lauf en in selbstschmierenden
Sinterlagern. Ein Nachölen ist darum nicht

erforderlich. Es könnte nur Störungen am

Antrieb verursachen.
Durch Ablagerung von Bandabrieb und Staub

an den Köpfen, an der Tonwelle und An-

druckrol le wird die Aufnahmequali tät beein-

trächtigt und die Lautstärke geringer.

Köpfe, Tonwelle und Andruckrolle müssen

daher von Zeit zu Zeit gereinigt werden.

Diese Reinigung können Sie selbst vorneh-

men:

1 .

2.

3.
4.

r/r  Spur
Kombiknopf
Aufnahme/
Wiedergabe

Den Fi lzstreifen, der in der Sicherungs-
tüte dem Gerät bei l iegt, mit Spir i tus
tränken.

Zwisc*ren Andruckrolle und Tonwelle ein-

legen und mit der linken Hand festhalten.

Gerät einschalten

Starttaste Rechtslauf drücken. Gerät so

lange laufen lassen, bis die Tonwelle
sauber ist.

Gerät ausschalten

Starke Verschmutzungen an den Köpfen

beseit igen Sie bit te mit einem Holzstäb-

Löschkopf
Linkslauf

chen. Benutzen Sie keine harten Gegen-

stände dazu!
Kombiköpfe, LöschköPfe und 4 SPur-

Wiedergabekopf sind von vorn zugänglich

und werden mit dem getränkten Filzstrei-

fen vom Bandabrieb gereinigt.

Bringen Sie bit te keine magnetischen Gegen-
stände in die Nähe der Köpfe. Sol l te dies

doch einmal vorgekommen sein, so müssen

die bandführenden Teile des Kopfträgers in

einer Fachwerkstatt entmagnetisiert werden.

r/r Spur
Kombiknopf
Aufnahme/
Wiedergabe

Kopfumschalter
4 Spur/2 Spur

21



SABA-Service-Orga n isat ion

SABA.VEBKAUFSFILIALEN

60CO Frank fur t /M.  1  Wi lhe lm 'Leuschner  S t r  27

6800 Mannhe im Werftstralle 23-25

6600 Saarbrücken 2 Am Torhaus 54 a

7O0O Stuttgart-W Senefelderstraße 46-48

SABA.G EN ERALVERTBETUNG EN

4000 Düsseldorf

4300 Essen

1000 Ber l in  6 ' l

2800 Bremen I

2000 Hamburg

3000 Hannover

3500 Kassel

5400 Koblenz

5000 Köln

8000 München 15

8500 Nürnberg

F inn land

Frankreich

Gr iechen I  and

Hol land

I ta l ien

. lugos lawien

Kanada

Luxemburg

Norwegen

Osterreich

Peru

Schweden

Schweiz

Span ien

USA

Tussmannst raße 89 '91

Al f reds t raße 148

T e l  4 9  1 9  1 5

T e l  4 0 3 5 4 / 5 5

Te l  235321 1231575

Te l  22521 /58

T e l  4 5 4 5 4 / 5 5

Tel 62 0B 46 i 47

T e l  1 B  1 0  6 0  6 9

T e l  3 1  0 8 8 1  3

Ie l  55021 i  22

Te l  24  64  51

Ie l  71  40  41

Te l  1  5970

T e l  3 4 9 8 3 / 8 4

Tel 522071

Te l  53  01  26

Te l  445651 /53

T e l  4 7 2 2 1 2 3

Te l  5  20  96

7800 Freiburg/Br. 7ähringerstraße 38

T e m p e l h o f e r  U f e r  1 0

Langenst r  58 ,  Sch lach te  30

Pu lver ie ich  31-37

Hei tenhof fs t raße 50

G i e ß b e r g s t r a ß e  1 6 - 1 8

BizzastraBe 28

Neue Maast r i ch te rs t r  12-14

Pau l -Heyse-St raße 31  a

He ide lo f fs t raße 21-23

7980 Bavensburg  H indenburgs t raße 36

8400 Regensburg  2  Lu i tpo lds t raße 18

SABA-GENEBALVERTRETUNGEN

A r g e n t i n i e n  O  B  K l e i n & C i a  S F L

Belg ien  Ets  Fr  Dr ion  SA

C h i l e  W a g n e r ,  S t e i n y C i a  S  A  C

Dänemark  E l ton
I n g  A  H e n r i c h s e n
O y  A r n o l d  B r i n k  A B

D R I V A

The Lyra  Company L td

SABA Neder land N V

Foker  S  A S

Cef ra  Expor t - lmpor t  GmbH

EberdrCom pany

A Loschet te r  &  F i l s

N E B B
Norsk  E lek t r i sk
& Brown Bover i
Hans Kocourek

C o m p a n i a  A r e q u i p a
d e  l m p o r t a c i o n e s  S .  A

H a r a l d  W ä l l g r e n  A  B

Werder  &  Schmid  AG

SABA-Espaöa

B  G  F a l k & A s s o c i a t e s

Buenos A i res
Carlos Calvo 225129
Bruxe l les  l l l
96 /100,  Av  A lber t  G i raud

Sant iago de  Ch i le
Agust inas  1022

Ksbenhavn F
Dronning Olgas vej 20-22
Hels ink i  l0
Postbox  10  395
67 St rasbourg-Meinau
14,  Fue Scher tz
A t h e n ' 1 0 3
lp i rou  St ree t  31
D e  B i l t
Utrechtseweg 340
Bolzano
V i a  C u m e r  2

8 It4ünchen '15

Bayers t raße 33 / lV

Sutton Quebec
Box 458
Luxembourg
4 1 ,  B o u l e v a r d  P r i n c e  H e n r i

O s l o
Postbox  429

Wien V l
L i n k e  W i e n z e i l e  5 6

L i m a
Apar tado No 3707

Göteborg 2
Postbox  21  24
5600 Lenzburg/AG
Bahnhofs t raDe
Barcelona-6
Ronda Genera l -Mi t re  130

San Franc isco  9 ,  Ca l i f .
1255 Post  S t ree t

F

r
@

o

a

E
o

a

o

3
c

o
o
z
I

Ao
S A B A S E R V I C E . O R G A N I S A T I O N


